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Inhalatorium Pulmosalus
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Nach arztlicher Verordnung
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-Magen- und
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' Appetitlosigkeit uV

St. Gallen C. 'S.-V. Mittwoch, 20. Sept., 20.00, im Hadwigschulhaus:
Vortrag von Dr. med. Zangcrl über Erziehung. Voranzeige: Sonntag,
24. Sept., führen wir eine Nachmittagsiibung (Patrouillenlauf im
Ringelbergwald) durch. Wir bilten die Mitglieder, im Interesse der
Sache diesen Sonntagnachmitlag zu reservieren. Näheres folgt im
nächsten Vereinsblau, sowie am kommenden Vortragsabend.

Sulgen. S.-V. Uebung: Montag, 18. Sept., 20.00, im Schulhaus
Sulgen. Bitte bis zu diesem Datum die Sammlung für das Int. Rote
Kreuz abzuschliesscn.

Thun. S.-V. Feldübung rechtes Seeufer: Sonntag, 24. Sept. Näheres

siehe unter «Rechtes Thunerseeufer». Betr. Alarmkolonne. Wer
beim Alarm jemanden aufzubieten hat, möchte doch bitte auch seine
Familienangehörigen orientieren, damit diese im Falle einer
Abwesenheit des Samariters aufbieten können. Zweckmässig wäre, die
Tabelle der Namen an gut sichtbarer Stelle anzubringen. Beginn
eines Samariterkurses: Dienstag, 26. Sept., 20.00, in der Aula des

Progymnasiums. Leitung: Dr. Olloz. Kursgeld inikl. Lehrbuch Fr. 7.—»

Anmeldungen im K.-M.-M., Bälliz 33, Tel. 2 1038.

Rechtes Thunerseeufer. Feldübung, Sonntag, 24. Sept. Besamm-
lung der Teilnehmer 13.30 bei der Tramhaltestelle Bächimatt/Thun.
Tram Merligen ab 13.14. Nicht die schönsten Kleider anziehen. Nur
bei ausgesprochenem Regenwetter wird die Uebung nicht
durchgeführt. Event. Auskunft ab 10.00 im K-M.-M., Tel. 2 10 38.

Umiken. S.-V. Uebung: Dienstag, 19. Sept., 20.00, im neuen Schulhaus.

Wald (Zoh.). S.-V. Der vorgesehene Säuglingspflegekurs kann
wegen Mangels an Lehrpersonal voraussichtlich erst im Januar 1945

durchgeführt werden. Nächste ordentliche Monatsübung im Oktober;
genaues Datum wird später bekanntgegeben.

Wohlen-Meikirch. S.-V. Samariterkurs ab Dienstag, 26. Sept.,
20.15, im Primarschulhaus Uettligen (s. Ortsplakate) Schriftliche
Anmeldungen an E. Brunner, Uettligen.

Seffiions-fflizeigen - Avis des sections

Basel, Klein-Basel. S.-V. Es waren leider nicht viele, die der
Einladung zu unserer Feldübung auf den 13. August Folge leisteten. Bef
strahlendem Wetter fuhren wir morgens 8 Uhr nach Pratteln, von
wo aus die Wanderung nach der Schauenburg angetreten wurde.
Hier wurden die Teilnehmer vom Obmann des technischen Ausschusses,

Dr. F. Weber, begrüsst und anschliessend vom Uebungsleiter,
Hilfslehrer W. Trösch, in Arbeitsgruppen eingeteilt, denen als
Aufgabe, nach dem Schlagen des Holzes, die Herstellung von improvisierten

Tragbahren und andern Traggeräten zufiel. Es war eine Freude,
zu scheu, mit wieviel Eiter und Sorgfalt die verschiedenen Aufgaben
gelöst wurden. Nach der Mittagspause sollten die Improvisatiomar-
beiten weiter geführt werden. Allein es kam anders. Ueberraschend
erhielt eine Hill'slehrcrin die Meldung, dass an der Schauenburger-
fluh eine Wandergruppe, die Klette?Übungen oblag, von abstürzenden
Felspartien getrolfen worden sei und zahlreiche Verletzte zu verzeichnen

habe. Mit der Leitung der Rettungsaktion wurde Frau Simon

betraut. Alsbald gingen Bergungskolonnen ab, während eine andere
Gruppe ein Verwundetennest einrichtete. An schwer zugänglichen
Stellen am Fuss der Felswand, lagen die Verunglückten. Nachdem
Notverbände angelegt waren, erfolgte der Transport der Verletzten
über das schwierige, steile Gelände nach dem Verwundetennest. Man
schätzte sich wirklich glücklich, dass das improvisierte Transportmaterial

stark und solid konstruiert worden war. Nach zweistündiger,
mühsamer Arbeit waren alle Verletzten geborgen und in das
Verwundetennest eingeliefert. In der anschliessenden Kritik wies der
Uebungsleiter als erster auf verschiedene Beobachtungen bei der
Herstellung der Improvisationen und bei der Abwicklung der Uebung hin.
Als Vertreter des Roten Kreuzes und des Schweiz. Samariterhundes
amtete unser Vereinsarzl Dr. Hans Mehlin, der mit seiner Anwesenheil

aufs neue sein unermüdliches Interesse an unsern Veranstaltungen
bekundete. Streng ging er ins Gericht, da sich die Teilnehmer

vorwiegend aus bewährten Samaritern rekrutierten, bei denen auch
entsprechend höhere Ansprüche gestellt werden durften. In seiner
Kritik betonte er vor allem, dass die Differenzierung schwerer und
gefährlicher Verletzungen von kleineren und unbedeutenderen viel
zu viel Zeit in Anspruch genommen hatte und dass es insbesonderS
heute nicht angängig sei, für relativ harmlose Verletzungen
unverhältnismässig viel Zeit, Mühe und Arbeit auf Kosten schwerer
Verletzter aufzuwenden. Nach der Kritik unseres Vereinsarztes äusserten
sich noch Präsident E. Schwörer sowie Dr. F. Weber. Gegen 18.00 Uhr
schloss der Uebungsleiter die interessante Uebung und dankte allen
für die geleistete Arbeit. Zweifellos hat ein jeder von uns etwas
hinzugelernt. R-
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Gottstatt. iS.-V. In den Morgenstunden des 10. August wurde unser

'Samariterfreund unid lieber Kamerad Emst Bratschi von Safnern, der

seit dem Winter 1941 zur zweiten Kur in Heiligenschwendi weilte»

von seinem schweren schleichenden Leiden erlöst. In Anwesenheit

seiner treubesorgten Mutter, hauchte der tapfere Kämpfer sein junges

Leben aus. Schon seit seinem 18. Jahre zehrte die heimtückische

Krankheit an unserm lieben Freund. Nach seiner ersten Kur in

Heiligenschwendi, die vom Jahre 1937—1939 dauerte, besuchte Ernst

Bratschi unsern Samariterkurs im Winter 193tV1940. Anschliessen

trat er unserm Verein als Aktivmitglied bei und blieb es bis zu seinen1

allzufrühen Tode. Wir schätzten ihn alle sehr, denn er war ein ge

duldiger, stets hilfsbereiter Mensch. Auch in Heiligenschwendi wu^e

seine Mitarbeit geschätzt. Es war ein bitteres Los für ihn, so fr11*1

schon zu spüren, dass der Tod naht. Unser Freund hat viel gelitt«11'

aber mutig und vorbildlich hat er sein Kreuz getragen bis zum bitter11

Ende. In seiner Grabrede würdigte Pfarrer Marti seine Arbeit a

Samariter, und Präs. Luterbacher ehrte ihn an der Generalversan1111

lung vom 26. August.
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